
 

 

 

 

 

Organisatorisches 

Termine und Orte:  

 

24.03. - 26.03.2020  
 

Schönstattzentrum Marienfried 

Bellensteinstr. 25, 77704 Oberkirch 
 

ODER 
 

13.-15.10.2020 
 

Waldhof e.V.  

Im Waldhof 16, 79117 Freiburg-Littenweiler 

 

Seminarzeiten:  

Beginn am 1. Tag um 9:30 Uhr 

Ende am 3. Tag um 13:00 Uhr 

 

Seminarkosten:  395,00 Euro 
   zzgl. MwSt. 
 
Davon 
Seminargebühr  135,00 Euro 
Tagungsverpflegung 115,00 Euro 
 

Übernachtung  145,00 Euro 
(für 2 Nächte) 
 
Nach der Qualifikation erhalten Sie eine Rech-
nung. 

 

Veranstalter: 

 

Caritasverband für die  

Erzdiözese Freiburg e. V. 

Alois-Eckert-Straße 6 

79111 Freiburg 

 

Ansprechpartnerin:  

Annette Mader, Präventionsbeauftrage 

Tel. 0761 8974-114 

E-Mail: mader@caritas-dicv-fr.de 

www.dicvfreiburg.caritas.de 

 

Für organisatorische Fragen wenden Sie sich 

bitte an Frau Scherle.  

Telefon: 0761 8974-181   

E-Mail: scherle@caritas-dicv-fr.de 

 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich auf dem beigefügten An-

meldebogen per E-Mail oder Fax an. Die An-

meldung gilt als verbindlich. Sie erhalten eine 

Anmeldebestätigung. 

 

Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen.                             

 

Qualifikation  

Präventionsfachkraft 
im Anvertrautenschutz 

 

Die Caritas als sicherer Ort 

Präventionsfachkraft im Rahmen 
des Anvertrautenschutzes  

 

vom 24.03. bis 26.03.2020 
Schönstattzentrum, Oberkirch 
 

ODER 
 

vom 13.10. bis 15.10.2020 

Waldhof e.V., Freiburg-Littenweiler 

 

http://www.dicvfreiburg.caritas.de/
mailto:scherle@caritas-dicv-fr.de


 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Präventionsordnung der Erzdiözese Freiburg 
sieht vor, dass alle Verbände, Einrichtungen und 
Dienste der Caritas Präventionsfachkräfte be-
nennen.  

Diese unterstützen die Leitungsverantwortlichen 
bei der Umsetzung der Präventionsordnung und 
entwickeln gemeinsam mit den Leitungsverant-
wortlichen ein institutionelles Schutzkonzept in 
der Organisation. 

Sie tragen Sorge dafür, dass die Caritas ein si-
cherer Ort für die Anvertrauten und Mitarbeiten-
den ist und sind Ansprechpartner in Fragen der 
Prävention. 

Die Qualifikation zur Präventionsfachkraft 

führt in die Thematik des Anvertrautenschutzes 
ein und bereitet die Präventionsfachkraft auf ihre 
Rolle vor. 

Sie richtet sich an bereits benannte Präventions-
fachkräfte oder interessierte Mitarbeitende, die 
sich für diese Aufgabe zur Verfügung stellen. 

Die Teilnehmenden erhalten eine Bescheini-
gung, die sie zur Ausübung der Rolle als Prä-
ventionsfachkraft berechtigt. Ebenso ein Schu-
lungszertifikat zur Durchführung der Grundein-
weisung der Präventionsordnung.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

  

Annette Mader     Ulrike Bungter 
Präventionsbeauftragte      Präventionsfachkraft 

 

Referenten: 

Annette Mader 

Präventionsbeauftragte des Caritasverbandes 

für die Erzdiözese Freiburg e. V. 

 

Ulrike Bungter 

Präventionsfachkraft im Caritasverband für die 

Erzdiözese Freiburg e. V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg 
e. V. ist beauftragt, das Verfahren zur Umset-
zung der Bischöflichen Leitlinien gegen Miss-
brauch und Gewalt und zur Prävention im Be-
reich der Caritas zu regeln. 

 
 

 

Für Sie ist diese Qualifikation gedacht: 
 
Mitarbeitende und Verantwortliche in allen Ar-
beitsbereichen der Caritas, die in der Umsetzung 
der Präventionsordnung die Funktion der Präven-
tionsfachkraft übernommen haben bzw. über-
nehmen werden. 
 
Zielsetzungen und Inhalte: 
 
 Sie lernen die Rolle der Präventionsfachkraft 

kennen und setzen sich mit dem Grundauf-
trag einer Präventionsfachkraft auseinander. 

 Sie setzen sich mit den Anforderungen der 
Präventionsordnung sowie mit den Elemen-
ten eines institutionellen Schutzkonzeptes 
auseinander. 

 Sie werden in die Themen grenzverletzen-
des Verhalten und sexualisierte Gewalt ein-
geführt und lernen Täterstrategien kennen. 

 Sie entwickeln und gestalten Präventions- 
und Interventionsbausteine eines institutio-
nellen Schutzkonzeptes. 

 Sie lernen angrenzende Themenfelder wie 
z.B. Konzepte der Ethik kennen. 

 
 

 
 
 

 
 

 


